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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Mes-
serhalter für Schneidmaschinen, mit einem Messerkopf
zur Halterung eines Messers, insbesondere zur Halte-
rung eines Rundmessers, und einer Anstellvorrichtung
für den Messerkopf, wobei die Anstellvorrichtung in eine
Antriebsrichtung zwischen einer Bereithaltestellung und
einer Schneidstellung insbesondere mittels eines pneu-
matischen Antriebs antreibbar ist und eine Feder um-
fasst, mit der die Anstellvorrichtung entgegen der An-
triebsrichtung beaufschlagt ist.
[0002] In der Regel spannt die Feder die Anstellvor-
richtung und damit das Messer in die Bereithaltestellung
vor, während die Anstellvorrichtung und damit das Mes-
ser durch einen pneumatischen Antrieb geradlinig in der
Antriebsrichtung von der Bereithaltestellung in die
Schneidstellung überführt werden kann. Ein solcher
Messerhalter ist aus DE 102 60 031 B3 bekannt. Aus
dieser Schrift ist auch bekannt, dass die durch den pneu-
matischen Antrieb in Antriebsrichtung wirkende Anstell-
kraft mit zunehmendem Zustellweg abnimmt. Die gemäß
DE 102 60 031 B3 ausschließlich entgegen Antriebsrich-
tung wirkende Feder verstärkt diesen Effekt noch, da die
von der Feder erzeugte Rückstellkraft mit zunehmenden
Zustellweg größer wird. Je nachdem wie groß der An-
stellweg von der Bereithaltestellung in die Schneidstel-
lung ist, können also unterschiedliche Schnittkräfte bei
Anlage des Messers an einem Untermesser vorliegen.
Um diesen Nachteil zu überwinden, schlägt DE 102 60
031 B3 vor, dass eine Kolbenfläche eines Anstellkolbens
einen in unterschiedlichen Kolbenstellungen verschiede-
nen Querschnitt aufweist. Bei einer solchen Ausbildung
besteht zudem ein hoher Raumbedarf in der Antriebs-
richtung.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Alternative anzugeben, wie die Schnittkraft ent-
lang der Antriebsrichtung möglichst konstant gehalten
werden kann.
[0004] Eine Lösung für diese Aufgabe ist mit dem Mes-
serhalter mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gegeben.
Weitere Lösungen und vorteilhafte Weiterbildungen des
Messerhalters sind in den abhängigen Ansprüchen und
in der vorstehenden und nachfolgenden Beschreibung
erläutert, wobei einzelne Merkmale der vorteilhaften
Weiterbildungen in technisch sinnvoller Weise miteinan-
der kombinierbar sind.
[0005] Die Aufgabe wird insbesondere gelöst durch ei-
nen Messerhalter mit den eingangs genannten Merkma-
len, wobei die Feder eine negative Kraftkennlinie in der
Antriebsrichtung ausbildet.
[0006] Mit anderen Worten: Die Erfindung sieht in ih-
rem Grundgedanken vor, dass die Feder so angeordnet
und/oder ausgebildet ist, dass die von ihr erzeugte und
entgegen der Antriebsrichtung wirkende (Rück-
stell-)Kraft mit zunehmenden Stellweg abnimmt. Auf die-
se Weise ist es möglich, dass die insbesondere durch
einen pneumatischen Antrieb erzeugte und mit zuneh-

menden Stellweg abnehmende (Zustell-)kraft, so von der
Feder kompensiert wird, dass eine bei Anlage des Mes-
sers an einem Gegenmesser erzeugte Schnittkraft zu-
mindest über große Strecken entlang der Antriebsrich-
tung nahezu konstant ist. Die Schnittkraft ist also unab-
hängig von der Strecke zwischen der Bereithaltestellung
und der Schneidstellung gleichgroß. Die Feder ist insbe-
sondere so angeordnet und/oder ausgebildet, dass ein
Verlauf der negativen Kraftkennlinie dem Verlauf einer
durch einen insbesondere pneumatischen Antrieb der
Anstellvorrichtung in der Antriebsrichtung erzeugten
Kraftkennlinie entspricht.
[0007] Durch die Erfindung ist es auch möglich, die
Breite eines Messerhalters (also in der Antriebsrichtung)
zu verkleinern, wodurch wiederum bei gleicher Breite der
Stellbereich vergrößert werden könnte.
[0008] Die Anordnung (insbesondere ein Grad der
Schrägstellung) und Ausbildung der Feder (insbesonde-
re die Federkonstante) wird also insbesondere so ge-
wählt, dass die Kraftkennlinie in Antriebrichtung im glei-
chen Maße abfällt, wie die Kennlinie der Kraft, die eine
insbesondere ein Membran aufweisender (pneumati-
scher) Antrieb der Anstellvorrichtung ausübt.
[0009] Der Messerhalter umfasst insbesondere eine
Anbringungsvorrichtung, mit dem der Messerhalter bei-
spielsweise an einer Traverse einer Schneidmaschine
befestigt werden kann.
[0010] Der Messerhalter kann eine Absenkvorrichtung
umfassen, mit der der Messerkopf in einer Absenkrich-
tung insbesondere auf ein Untermesser zu und fort be-
wegt werden kann.
[0011] Wenn der Messerhalter eine Absenkvorrich-
tung umfasst, so ist die geradlinige Antriebsrichtung der
Anstellvorrichtung orthogonal zu der Absenkrichtung
ausgerichtet. Mit der Anstellvorrichtung kann das Messer
in seiner axialen Richtung geradlinig an eine Schneid-
kante eines Untermessers angestellt werden.
[0012] Die Erfindung bezieht sich also bevorzugt auf
eine solche Anstellvorrichtung, mit der ein Rundmesser
in axialer Richtung des Rundmessers auf eine Schnitt-
kante eines Untermessers zugestellt werden kann.
[0013] Die Erfindung betrifft insbesondere auch eine
Schneidmaschine mit einer Traverse, an der mindestens
ein, bevorzugt mehrere erfindungsgemäße Messerhalter
befestigt ist/sind.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform ist zu-
dem vorgesehen, dass die Feder auch mit einer Kraft-
komponente schräg und insbesondere orthogonal zu der
geradlinigen Antriebsrichtung wirkt. Die Feder wirkt also
in dieser Ausführungsform während eines angetriebenen
Anstellvorgangs nicht ausschließlich parallel entgegen
der Antriebsrichtung, sondern erzeugt eine Kraftkompo-
nente sowohl entgegen der Antriebsrichtung als auch
schräg zu der Antriebsrichtung. Mit einer solchen Kraft-
komponente schräg (orthogonal) zu der Antriebsrichtung
kann ein auf den Messerkopf wirkendes Drehmoment
zumindest teilweise kompensiert werden, welches da-
durch erzeugt wird, dass das Messer in der Schneidstel-
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lung gegen ein Untermesser gedrückt wird. Von daher
ist besonders bevorzugt, dass die Feder so angeordnet
und ausgebildet ist, dass sie einem Drehmoment entge-
genwirkt, welches in der Schneidstellung durch Andrü-
cken des Rundmessers in Antriebsrichtung an ein Ge-
genmesser erzeugt wird. Durch die Kompensation die-
ses auch als Kippmoment bezeichneten Drehmoments
wird die Reibung während des Schnittvorgangs verrin-
gert.
[0015] Die Feder ist insbesondere eine Schraubenfe-
der. Eine solche Schraubenfeder weist einen Federdraht
auf, der in Schraubenform gewickelt/gewunden ist. Der
gewickelte Federdraht definiert eine Schraubenachse.
Bevorzugt ist diese durch den gebundenen Federdraht
definierte Achse geradlinig. Es kann aber auch vorgese-
hen sein, dass die Achse gekrümmt ist. In diesem Fall
spricht man von Bogenfedern.
[0016] Bei der Verwendung einer Schraubenfeder ist
die insbesondere geradlinige Schraubenachse schräg
zu der Antriebsrichtung ausgerichtet. In diesem Fall wirkt
eine von der der Anstellvorrichtung auf die Feder aufge-
brachte Kraft also quer zu der Schraubenachse der Fe-
der. Die von der Schraubenfeder entgegengebrachte
Rückstellkraft parallel entgegen der Antriebsrichtung
weist insbesondere eine negative Kraftkennlinie auf. Die
Schraubenfeder wird also so ausgerichtet, dass eine von
dem Antrieb der Anstelleinrichtung erzeugte Kraft, wel-
che mit zunehmendem Stellweg abnimmt, durch eine mit
zunehmendem Stellweg kleiner werdende Rückstellkraft
kompensiert wird. Zudem wird ein durch Andrücken des
Rundmessers an ein Untermesser erzeugtes Drehmo-
ment von einer durch die Schraubenfeder in der Schrau-
benachse wirkende Kraft kompensiert.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform ist eine
Längsachse der (Schrauben-)Feder in der Bereithalte-
stellung in einem Winkel von 30° bis 80°, bevorzugt von
45° bis 75°, besonders bevorzugt von 60° bis 70° zu der
Antriebsrichtung ausgerichtet.
[0018] Die Anstellvorrichtung umfasst insbesondere
einen bevorzugt pneumatischen Antrieb, um das Messer
in einer Antriebsrichtung zwischen der Bereithaltestel-
lung und der Schneidstellung anzutreiben. Insbesondere
ist die Anstellvorrichtung so eingerichtet, dass das Mes-
ser von dem Antrieb ausgehend von der Bereithaltestel-
lung in die Schneidstellung angetrieben wird, während
die Feder zur Rückstellung in die Bereithaltestellung an-
geordnet ist.
[0019] In einer Ausführungsform ist vorgesehen, dass
die Anstellvorrichtung eine insbesondere mittels Druck-
luft druckbeaufschlagbare Anstellkolbeneinrichtung auf-
weist, wobei die Feder auf der der druckbeaufschlagba-
ren abgewandten Seite an der Anstellkolbeneinrichtung
angreift.
[0020] In diesem Zusammenhang ist insbesondere
vorgesehen, dass die Anstellkolbeneinrichtung mindes-
tens eine, bevorzugt zwei Membran(en) umfasst. Insbe-
sondere zwischen die zwei Membranen kann ein druck-
beaufschlagtes Fluid, insbesondere Druckluft, einbring-

bar sein. Durch die Verwendung von zwei Membranen
kann auf einfache Weise ein luftdicht abgeschlossener
Raum zur Einleitung von Druckluft bereitgestellt werden.
[0021] Damit durch die Einleitung von Druckluft die An-
stellvorrichtung antreibbar ist, weisen die zwei Membra-
nen eine unterschiedliche große Wirkfläche auf. Beim
Einleiten von Druckluft zwischen die Membranen wird
die Anstellvorrichtung also in Richtung der Membran mit
der größeren Wirkfläche verschoben.
[0022] Bei dieser Ausführungsform kann insbesonde-
re vorgesehen sein, dass die Anstellkolbeneinrichtung
einen mehrteiligen Anstellkolbenkopf aufweist und zu-
mindest eine Membran, bevorzugt beide Membranen
durch die Teile des Anstellkolbenkopfes festgelegt sind.
Auf diese Weise ist eine einfache Montage der Anstell-
kolbeneinrichtung möglich.
[0023] In einer Ausführungsform weist die Anstellkol-
beneinrichtung eine als Achse ausgebildete Anstellkol-
benstange auf, wobei die Achse mittels eines Lagers zu-
mindest axial beweglich gelagert ist, so dass die Achse
durch den Antrieb der Anstellvorrichtung in axialer Rich-
tung zwischen der Bereithaltestellung und der Schneid-
stellung bewegbar ist. Eine Aufnahme für ein Rundmes-
ser ist mit der Achse gekoppelt, wobei die Aufnahme
drehbar zu der Achse gelagert ist.
[0024] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden im Folgenden anhand der Figuren beispielhaft
erläutert. Es zeigen schematisch

Figur 1: eine Schnittdarstellung durch einen Mes-
serhalter in einer Bereithaltestellung,

Figur 2: eine Schnittdarstellung durch den Messer-
halter in einer Schneidstellung,

Figur 3a: Verlauf der durch einen Antrieb auf das
Messer wirkenden Kraft in Abhängigkeit
vom Verstellweg gemäß dem Stand der
Technik,

Figur 3b: Verlauf der durch die Feder auf das Messer
wirkenden Rückstellkraft in Abhängigkeit
vom Verstellweg gemäß dem Stand der
Technik,

Figur 3c: Verlauf der auf das Messer wirkenden re-
sultierenden Kraft in Abhängigkeit vom Ver-
stellweg gemäß dem Stand der Technik,

Figur 4a: Verlauf der durch einen Antrieb auf das
Messer wirkenden Kraft in Abhängigkeit
vom Verstellweg gemäß der Erfindung,

Figur 4b: Verlauf der durch die Feder auf das Messer
wirkenden Rückstellkraft in Abhängigkeit
vom Verstellweg gemäß der Erfindung,

Figur 4c: Verlauf der auf das Messer wirkenden re-
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sultierenden Kraft in Abhängigkeit vom Ver-
stellweg gemäß der Erfindung.

[0025] Der in den Figuren 1 und 2 dargestellte Mes-
serhalter umfasst einen Messerkopf 1 mit einer drehbar
gelagerten Aufnahme für ein Rundmesser 2. Der Mes-
serhalter umfasst zudem eine nur schematisch angedeu-
tete Absenkrichtung 12, mit der der Messerkopf 1 in den
Figuren in vertikaler Richtung nach unten abgesenkt wer-
den kann.
[0026] Der Messerhalter umfasst zudem eine Anstell-
vorrichtung 3, mit der das Kreimesser 2 in einer Antriebs-
richtung 4, welche orthogonal zu der Absenkrichtung ist,
beispielsweise an ein Untermesser angestellt werden
kann.
[0027] Die Anstellvorrichtung 3 umfasst eine Anstell-
kolbeneinrichtung 7. Die Anstellkolbeneinrichtung 7 um-
fasst einen mehrteiligen Anstellkolbenkopf mit einem
ersten Anstellkolbenkopfteil 9.1, einem zweiten Anstell-
kolbenkopfteil 9.2 und einer Schraube 9.3, über die der
Anstellkolbenkopf mit einer Achse 10 verbunden ist. Die
Achse 10 ist mittels eines Lagers 11 in der Antriebsrich-
tung 4 gradlinig verschieblich gelagert. Die Anstellkol-
beneinrichtung 7 umfasst zudem zwei Membranen 8.1
und 8.2. Die erste Membran 8.1 ist zwischen dem ersten
Anstellkolbenkopfteil 9.1 und dem zweiten Anstellkol-
benkopfteil 9.2 eingeklemmt, während die zweite Mem-
bran 8.2 zwischen dem zweiten Anstellkolbenkopfteil 9.2
und der Achse 10 eingeklemmt ist.
[0028] Es ist zudem vorgesehen, dass Druckluft zwi-
schen die zwei Membranen 8.1 und 8.2 eingeführt wer-
den kann. Da die Membranen 8.1 und 8.2 eine unter-
schiedlich große Wirkfläche aufweisen, wird durch Ein-
leitung von Druckluft die Anstellkolbeneinrichtung 7.1
und damit auch das Rundmesser 2 in Richtung der An-
triebsrichtung 4 bewegt.
[0029] Die durch Einleitung von Druckluft zwischen die
Membranen 8.1 und 8.2 auf das Messer erzeugte Kraft
nimmt mit zunehmenden Stellweg aus der in Figur 1 dar-
gestellten Bereithaltestellung ab.
[0030] Zur Bereitstellung einer Rückstellkraft aus der
in Figur 2 dargestellten Schneidstellung in die in Figur 1
dargestellte Bereithaltestellung ist eine als Schrauben-
feder ausgebildete Feder 5 vorgesehen, deren Feder-
achse mit einem Winkel 6 schräg zu der Antriebsrichtung
4 angeordnet ist.
[0031] Beim Verstellen der Anstellvorrichtung 3 aus
der Bereithaltestellung in die Schneidstellung wirkt die
Feder 5 mit einer der Antriebsrichtung 4 entgegengesetz-
ten Kraft auf die Anstellkolbeneinrichtung 7. Da diese
Kraft quer zu der Längsachse der Feder 5 wirkt, nimmt
die Rückstellkraft mit zunehmenden Stellweg ab. Somit
wird erreicht, dass die auf ein Untermesser wirkende Ge-
samtkraft unabhängig von der Lage entlang des Verstell-
weges konstant ist.
[0032] Beim Andrücken des Rundmessers 2 an ein Un-
termesser wird zudem ein um eine orthogonal zu der
Zeichnungsebene ausgerichtete Achse wirkendes Dreh-

moment in den Messerkopf 1 eingeleitet. Aufgrund ihrer
schrägen Anordnung zur Antriebsrichtung 4 kann die Fe-
der 5 auch diesem Drehmoment entgegenwirken, wo-
durch die Reibung zwischen Achse 10 und Lagerung 11
verringert wird.
[0033] In den Figuren 3a bis 3c ist die von einer Kom-
ponente (Figur 3a und 3b) und von dem gesamten Sys-
tem (Figur 3c) auf das Messer aufgebrachte Kraft in Ab-
hängigkeit des Verstellweges für den Stand der Technik
angedeutet, während in den Figuren 4a bis 4c die ent-
sprechenden Kraftverläufe für die vorliegende Erfindung
angedeutet sind.
[0034] In den Figuren 3a und 4a ist die durch den An-
trieb der Anstellvorrichtung 3 auf das Messer 2 aufge-
brachte Kraft dargestellt. Es ist zu erkennen, dass diese
Kraft mit zunehmendem Stellweg abfällt.
[0035] In den Figuren 3b und 4b ist die durch eine Fe-
der aufgebrachte Rückstellkraft dargestellt. Gemäß dem
Stand der Technik (Figur 3b), wie er beispielsweise aus
der DE 102 60 031 B3 bekannt ist, nimmt die durch die
Feder bereitgestellte Rückstellkraft mit zunehmendem
Stellweg zu, wohingegen gemäß der Erfindung die ent-
gegen der Antriebsrichtung 4 wirkende Rückstellkraft mit
zunehmendem Stellweg abnimmt. Die Feder 5 gemäß
der Erfindung bewirkt also eine negative Kraftkennlinie,
wie sie in Fig. 4b dargestellt ist.
[0036] In den Figuren 3c und 4c ist die aus der Anstell-
vorrichtung und der Feder resultierende Gesamtkraft
dargestellt. Gemäß dem Stand der Technik (Figur 3c)
nimmt die resultierende Kraft mit zunehmendem Zustell-
weg ab. Wie aus Figur 4c zu erkennen ist, ist gemäß der
vorliegenden Erfindung aufgrund der negativen Kennli-
nie der Feder 5 eine Gesamtkraft gegeben, die über den
Verstellweg konstant ist.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 Messerkopf
2 Messer
3 Anstellvorrichtung
4 Antriebsrichtung
5 Feder
6 Winkel
7 Anstellkolbeneinrichtung
8.1 erste Membran
8.2 zweite Membran
9.1 erstes Anstellkolbenkopfteil
9.2 zweites Anstellkolbenkopfteil
9.3 Schraube
10 Achse
11 Lager
12 Absenkvorrichtung
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Patentansprüche

1. Messerhalter für Schneidmaschinen, mit

- einem Messerkopf (1) zur Halterung eines
Messers (2) und
- einer Anstellvorrichtung (3), wobei die Anstell-
vorrichtung (3)

• in eine Antriebsrichtung (4) zwischen einer
Bereithaltestellung und einer Schneidstel-
lung antreibbar ist und
• eine Feder (5) umfasst, mit der die Anstell-
vorrichtung (3) entgegen der Antriebsrich-
tung (4) beaufschlagt ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
die Feder (5) eine negative Kraftkennlinie in der An-
triebsrichtung (4) erzeugt.

2. Messerhalter nach Anspruch 1, wobei die Feder (5)
so angeordnet und/oder ausgebildet ist, dass die ne-
gative Kraftkennlinie dem Verlauf einer durch einen
Antrieb der Anstellvorrichtung (4) in der Antriebsrich-
tung (4) erzeugten Kraftkennlinie entspricht.

3. Messerhalter nach Anspruch 1 oder 2, wobei die Fe-
der (5) auch mit einer Kraftkomponente schräg zu
der Antriebsrichtung (4) wirkt.

4. Messerhalter nach Anspruch 3, wobei die Feder (5)
einem in der Schneidstellung durch Andrücken des
Messers (2) an ein Gegenmesser erzeugten Dreh-
moment entgegenwirkt.

5. Messerhalter nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Feder (5) eine Schraubenfeder
ist.

6. Messerhalter nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei in der Bereithaltestellung eine
Längsachse der Feder (5) in einem Winkel (6) von
30° bis 80° zu der Antriebsrichtung (4) ausgerichtet
ist.

7. Messerhalter nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Anstellvorrichtung (3) eine druck-
beaufschlagbare Anstellkolbeneinrichtung (7) auf-
weist.

8. Messerhalter nach Anspruch 7, wobei die Feder (5)
auf der der druckbeaufschlagbaren Seite abge-
wandten Seite an der Anstellkolbeneinrichtung (7)
angreift.

9. Messerhalter nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Anstellkolbeneinrichtung
(7) zwei Membranen (8.1, 8.2) umfasst, zwischen

die ein druckbeaufschlagtes Fluid einbringbar ist.

10. Messerhalter nach Anspruch 9, wobei die zwei Mem-
branen (8.1, 8.2) eine unterschiedlich große Wirkflä-
che aufweisen.

11. Messerhalter nach Anspruch 9 oder 10, wobei die
Anstellkolbeneinrichtung (7) einen mehrteiligen An-
stellkolbenkopf (9.1, 9.2) aufweist und die Membra-
nen durch die Teile (9.1, 9.2) des Anstellkolbenkop-
fes festgelegt sind.

12. Messerhalter nach einem der Ansprüche 7 bis 11,
wobei die Anstellkolbeneinrichtung (7) eine als Ach-
se (10) ausgebildete Anstellkolbenstange aufweist
und die Achse (10) mittels eines Lagers (11) zumin-
dest axial beweglich gelagert ist.

13. Messerhalter nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Messerhalter eine Absenkvor-
richtung (12) für den Messerkopf (1) umfasst.

Claims

1. A blade holder for cutting machines, with

- a blade head (1) for holding a blade (2) and
- an adjusting device (3), wherein the adjusting
device (3)

• can be driven in a driving direction (4) be-
tween a standby position and a cutting po-
sition, and
• comprises a spring (5) which acts on the
adjusting device (3) opposite the drive di-
rection (4),

characterized in that
the spring (5) generates a negative force character-
istic in the drive direction (4).

2. The blade holder according to claim 1, wherein the
spring (5) is arranged and/or designed in such a way
that the negative force characteristic corresponds to
the progression of a force characteristic generated
by a drive of the adjusting device (4) in the drive
direction (4).

3. The blade holder according to claim 1 or 2, wherein
the spring (5) acts with a force component at an in-
clination to the drive direction (4).

4. The blade holder according to claim 3, wherein the
spring (5) counteracts a torque generated in the cut-
ting position by pressing the blade (2) against a coun-
ter-blade.
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5. The blade holder according to one of the preceding
claims,
wherein the spring (5) is a coil spring.

6. The blade holder according to one of the preceding
claims,
wherein a longitudinal axis of the spring (5) is aligned
at an angle (6) of 30° to 80° relative to the drive di-
rection (4) in the standby position.

7. The blade holder according to one of the preceding
claims,
wherein the adjusting device (3) has a pressurizable
adjusting piston device (7).

8. The blade holder according to claim 7, wherein the
spring (5) acts on the adjusting piston device (7) on
the side facing away from the pressurizable side.

9. The blade holder according to claim 7 or 8, charac-
terized in that the adjusting piston device (7) com-
prises two membranes (8.1, 8.2), between which a
pressurized fluid can be introduced.

10. The blade holder according to claim 9, wherein the
two membranes (8.1, 8.2) have an active surface
differing in size.

11. The blade holder according to claim 9 or 10, wherein
the adjusting piston device (7) has a multipart ad-
justing piston head (9.1, 9.2) and the membranes
are fixed in place by the parts (9.1, 9.2) of the ad-
justing piston head.

12. The blade holder according to one of claims 7 to 11,
characterized in that the adjusting piston device (7)
has an adjusting piston rod designed like an axle
(10), and the axle (10) is at least axially movably
mounted by means of a bearing (11).

13. The blade holder according to one of the preceding
claims,
wherein the blade holder comprises a lowering de-
vice (12) for the blade head (1).

Revendications

1. Porte-couteau pour machines à couper, avec

- une tête porte-couteau (1) pour maintenir un
couteau (2) et
- un dispositif de réglage (3), sachant que le dis-
positif de réglage (3)

• peut être entraîné dans une direction d’en-
traînement (4) entre une position de main-
tien prêt à servir et une position de coupe et

• comprend un ressort (5) avec lequel le dis-
positif de réglage (3) est sollicité à l’opposé
de la direction d’entraînement (4),

caractérisé en ce que
le ressort (5) produit une ligne caractéristique de for-
ce négative dans la direction d’entraînement (4).

2. Porte-couteau selon la revendication 1, sachant que
le ressort (5) est disposé et/ou constitué de telle ma-
nière que la ligne caractéristique de force négative
correspond au profil d’une ligne caractéristique de
force générée par un système d’entraînement du dis-
positif de réglage (4) dans la direction d’entraîne-
ment (4).

3. Porte-couteau selon la revendication 1 ou 2, sachant
que le ressort (5) agit également avec une compo-
sante de force de façon inclinée par rapport à la di-
rection d’entraînement (4).

4. Porte-couteau selon la revendication 3, sachant que
le ressort (5) s’oppose à un couple produit sur un
contre-couteau dans la position de coupe par pres-
sion du couteau (2).

5. Porte-couteau selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, sachant que le ressort (5) est
un ressort hélicoïdal.

6. Porte-couteau selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, sachant que dans la position
de maintien prête à servir, un axe longitudinal du
ressort (5) est orienté dans un angle (6) de 30° à 80°
par rapport à la direction d’entraînement (4).

7. Porte-couteau selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, sachant que le dispositif de ré-
glage (3) comporte un système à piston de réglage
pressurisé (7).

8. Porte-couteau selon la revendication 1, sachant que
le ressort (5) vient en prise sur le côté éloigné du
côté pressurisé sur le système à piston de réglage
(7).

9. Porte-couteau selon la revendication 7 ou 8, carac-
térisé en ce que le système à piston de réglage (7)
comprend deux membranes (8.1, 8.2) entre lesquel-
les peut être introduit un fluide pressurisé.

10. Porte-couteau selon la revendication 9, caractérisé
en ce que les deux membranes (8.1, 8.2) compor-
tent une surface active de taille différente.

11. Porte-couteau selon la revendication 9 ou 10, sa-
chant que le système à piston de réglage (7) com-
porte une tête de piston de réglage (9.1, 9.2) en plu-
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sieurs parties et les membranes sont fixées par les
pièces (9.1, 9.2) de la tête de piston de réglage.

12. Porte-couteau selon l’une quelconque des revendi-
cations 7 à 11, sachant que le système à piston de
réglage (7) comporte une tige de piston de réglage
constituée sous la forme d’un axe (10) et l’axe (10)
est logé au moins axialement mobile au moyen d’un
palier (11).

13. Porte-couteau selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, sachant que le porte-couteau
comprend un dispositif de descente (12) pour la tête
porte-couteau (1).
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